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4 Einleitung

Einleitung

„Was soll ich tun?“ ist eine der Grundfragen der Ethik. Sie beschäftigt sich damit, 
was gutes und schlechtes Handeln ausmacht. Dabei nimmt sie den Menschen in 
seinen Entscheidungssituationen in den Blick und gibt ihm Hilfen zur Entwicklung 
seiner ethischen Urteilsbildung. Es geht um die Frage, ob es einen allgemein gülti-
gen Maßstab gibt, an dem wir unser Handeln ausrichten und beurteilen können. 
Und welcher Maßstab ist der richtige? 

Dies ist eine wichtige Kompetenz, die der Ethikunterricht vermitteln will: Die Ent-
wicklung ethischer Entscheidungskompetenz angesichts der bedeutenden Fragen 
des Lebens und des Todes. 

Schritt für Schritt wird dieses ethische Denken eingeübt. Der Ethikunterricht 
nimmt dabei die Motive, die Methoden und die Folgen menschlichen Handelns in 
den Blick. Neben der Vermittlung von ethisch relevantem Fachwissen bieten der 
Alltag und die Lebenswelt der Schüler eine vielfältige Fundgrube an Beispielen, 
um das ethische Denken zu trainieren. So können menschliche Werte und Nor-
men, Sach-, Sinn- und Lebensfragen lebensnah einbezogen werden.

Dabei ist es immer wieder bedeutsam, Positionen zu entwickeln, die argumentativ 
begründet werden, um so die ethische Urteilsbildung zu fördern. Hier haben Ge-
spräch und Diskurs eine unterstützende Funktion, um das selbstständige Denken 
und die Förderung des moralisch-ethischen Argumentierens zu unterstützen.

Zum Methodeneinsatz im Ethikunterricht

Die Methoden, die in dieser Unterrichtshilfe vorgestellt werden, verstehen sich als 
Werkzeuge. Es sind Hilfen für Lehrer und Schüler, die zu einem anregenden und 
spannenden Unterricht motivieren. Sie wollen helfen, die vielfältigen Themenbe-
reiche des Ethikunterrichts lebensnah und sachkundig zu erforschen. So sollen das 
eigene Nachdenken und die Urteilsbildung gefördert, aber auch die gemeinsame 
Erkundung relevanter Themen erleichtert werden. Wichtig ist, dass Sie mit den 
vorgestellten Methoden flexibel arbeiten und sie an das jeweilige Thema und die 
Lerngruppe anpassen. 

Dabei habe ich versucht, einige neue methodische Zugänge zu entwickeln, die 
speziell für den Ethikunterricht zugeschnitten sind: Denkfabrik, Ideenschmiede, 
Zukunftsforscher, Werte-Werkstatt, Ethikkomitee, Provokateur, Denkraum, Ethik-
Blog, Zettelkunst, Ethik-Tabu etc.

Zu bedenken ist, dass es sich hier um eine reine Methodensammlung handelt und 
keine konkrete Verknüpfung mit ethischen Themenbereichen entfaltet wird. Diese 
Arbeit sollte die Lehrperson selbst leisten können.

Diese Methodensammlung ist nach drei Schwerpunkten gegliedert:
yy Methoden zum Einstieg
yy Methoden zur Erarbeitung und Vertiefung
yy Methoden zur Präsentation und zum Abschluss
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Aufbau der Handreichung

Die Darstellung der einzelnen Methoden folgt im Wesentlichen folgendem Sche-
ma:

In der Kopfzeile erhalten Sie den Hinweis, für welche Jahrgangsstufen sich die 
Methode besonders eignet. Dabei handelt es sich um Erfahrungswerte zu Ihrer 
Orientierung. Da Sie Ihre Klasse und deren Kompetenzen am besten kennen, ist 
es selbstverständlich möglich, Methoden auch in anderen Jahrgangsstufen einzu-
setzen.

Des Weiteren ist bereits in der Kopfzeile angegeben, wie viel Zeit 
Sie in etwa für die Durchführung einer Methode einplanen müssen. 
Auch dies variiert abhängig von der jeweiligen Lerngruppe bzw. den 
thematischen Inhalten.

Für eine leichtere Vorbereitung finden Sie Hinweise zum benötigten 
Material. Dieses ist in der Regel einfach zu beschaffen und gehört 
zur typischen Ausstattung eines Ethiklehrers.

Falls es erforderlich ist, finden Sie eine kurze Anleitung zur Herstel-
lung nötigen Unterrichtmaterials bzw. Informationen darüber, wel-
che Vorbereitungen Sie treffen sollten.

Damit Sie die vorgestellten Methoden einfach in Ihren Unterricht einbauen kön-
nen, wird Ihnen die Durchführung der jeweiligen Methode schrittweise erläutert. 
An einigen Stellen helfen Ihnen außerdem vorgeschlagene Varianten, die Metho-
den an ihre Klasse anzupassen bzw. für Abwechslung zu sorgen, wenn Sie eine 
Methode zum wiederholten Mal einsetzen.

Weitere Hinweise und / oder konkrete Unterrichtsbeispiele runden die Be-
schreibung jeder Methode ab. So können Sie diese gleich ausprobieren und eine 
Vorstellung davon bekommen, für welche Themen sich die jeweilige Methode 
anbietet.

Ich wünsche Ihnen viele anregende und spannende Ethikstunden mithilfe der 
vorgestellten Methoden.

Arthur Thömmes
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